
Ausgezeichnetes, edles Design, zurückhaltend, elegant … und 

barrierefrei für alle. 

DIE MAGNET-NULLSCHWELLE 

Alles begann mit einem Sturz
Harry Frey, Firmengründer und Erfinder, stolperte 
infolge einer Beinverletzung über eine Türschwel-
le und stürzte. Diese schmerzhafte Erfahrung in-
spirierte ihn dazu, nach einer Alternative zu den 
unnötigen und gefährlichen Stolperschwellen zu 
suchen. Er stand dabei vor der Herausforderung,  
dass Türschwellen-Dichtungen für die Benutzer- 
freundlichkeit immer flacher und gleichzeitig für  
die Abdichtung immer leistungsstärker sein müs-
sen. Seine geniale Idee: Türen mit sich anziehen-
den Magnetprofilen abzudichten. Und damit be-
gann die Erfolgsgeschichte von ALUMAT. 

Bereits seit 1980 arbeitet das Familienunterneh-
men ALUMAT Frey an der Magnet-Nullschwelle. 
Diese demographisch bedeutsame Lösung bietet 
ebene Übergänge ohne Stolpergefahren im Fokus  
von Komfort und Barrierefreiheit sowie einem  
universellen Design für Alle.

Pionierarbeit zahlt sich aus
ALUMAT hat mit Abstand die größte Pionierarbeit 
auf diesem Gebiet geleistet. Nirgendwo anders 
trifft man auf derartiges Spezialwissen und Praxis-
erfahrung. Erfolgsfaktoren sind eine bis ins letzte 
Detail ausgefeilte Technik, nachhaltige Materiali-
en und das mehrfach ausgezeichnete, edle Design. 
Diese Qualität der ALUMAT-Produkte schätzen 
mittlerweile Kunden in aller Welt. Zurecht stolz  
ist Firmenchefin und diplomierte Betriebswirtin 
Claudia Rager-Frey – sie leitet das Familienunter-
nehmen seit 2016 – auf die jüngste Anerkennung 
ihres innovativen Produkts: den German Design 
Award Gold 2020 für die weltweit erste passiv- 
hauszertifizierte Nullschwelle in der Kategorie  
Universal Design. 

www.alumat.de
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